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I. Begrüßung

II. Forschungsgruppe Gesundheitskompetenz

III. Gesundheitskompetenz (GK)

IV. Wie kann die GK gestärkt werden - Exkurs: Nationaler Aktionsplan 

V. Wie kann die GK im Betrieb gefördert werden?

VI. Exkurs: Beispiele guter Praxis

VII. Themeninseln: Ideen zur Förderung der GK im Betrieb
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II. Forschungsgruppe Gesundheitskompetenz

• Gründung im April 2016

• Schwerpunkt

Stärkung der Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Sachsen-Anhalt

• Abgeschlossenes Projekt

 „GeWinn – gesund älter werden mitWirkung. Health Literacy für mehr Lebensqualität und soziale Integration.“
(Laufzeit: 2016 – 2018), Zielgruppe: Menschen ab 60 Jahren

• Aktuelle Projekte

 „LSG – Landesstrategie für Gesundheitskompetenz“ (Laufzeit: 2018 – 2022), Zielgruppe: Bevölkerung LSA

 „BiGeTA – Bildung, Gesundheits- und Technikkompetenz im Alter“ (Laufzeit: 2019 – 2022), Zielgruppe:
Menschen ab 60 Jahren



III. Gesundheitskompetenz
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Warum wird das Thema zunehmend 
wichtiger & was verstehen wir darunter?
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Wo liegt die Herausforderung?
PROBLEM

https://www.dti.ch/informationen-und-wissen-erschliessen/

54%
Mehr als die 

Hälfte der 
deutschen 

Bevölkerung… 

verfügt über eine 
eingeschränkte 
Gesundheits-
kompetenz

Quelle: Schaeffer et al. (2016). GESUNDHEITSKOMPETENZ der Bevölkerung in Deutschland - Ergebnisbericht 
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Was ist Gesundheitskompetenz?

Wissen

Motivation

Kompetenzen

Finden

Verstehen

Beurteilen 

Anwenden
Gesundheits-
förderung

Krankheits-
bewältigung

Prävention

(Abbildung in Anlehnung an Sørensen et al. 2012)
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Was ist Gesundheitskompetenz?

Fertigkeiten und Fähigkeiten 
des Einzelnen

Anforderungen und 
Komplexität des Systems

GESUNDHEITS-
KOMPETENZ

Abbildung in Anlehnung an Parker 2009

KOMPETENZEN / FÄHIGKEITEN X ANFORDERUNGEN / KOMPLEXITÄT = GESUNDHEITSKOMPETENZ
Abbildung in Anlehnung an Brach 2013



IV. Wie kann die Gesundheitskompetenz gestärkt werden?

Kleiner Exkurs
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Was ist der Nationale Aktionsplan?
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https://www.dti.ch/informationen-und-wissen-erschliessen/

Der Nationale Aktionsplan Gesundheitskompetenz

„Mit dem Nationalen Aktionsplan gibt es nun 
einen wissenschaftlichen Leitfaden, der zeigt, 
wie die Gesundheitskompetenz in unserem 
Land bei der Bildung, Ernährung und Arbeit, 
aber auch durch einen verständlicheren 
Austausch zwischen Arzt und Patient gestärkt 
werden kann.“                  Hermann Gröhe, Februar 2018

Download unter: https://www.nap-gesundheitskompetenz.de/
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 Im Nationalen Aktionsplan (NAP) wird darauf hingewiesen, dass die Stärkung der 
Gesundheitskompetenz…

• eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe (Individual- und Systemebene) und

• in allen Lebenswelten zu verankern ist.

 15 Empfehlungen des NAPs fokussieren die Stärkung der Gesundheitskompetenz z. B. 
in Bildungseinrichtungen sowie im Beruf bzw. am Arbeitsplatz

  sollte auch fester Bestandteil des betrieblichen Gesundheitsmanagements sein

 Gesundheitskompetenz = Schlüsselkompetenz der Gesundheitsförderung

Der Nationale Aktionsplan Gesundheitskompetenz



V. Wie kann die GK 
im Betrieb gefördert werden?
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Ein Ansatz zur gesundheitsfördernden Organisationentwicklung
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Quelle: Brach et al. (2012) Ten Attributes of Health Literate Health Care Organizations 
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Quelle: Pelikan (2012) Zehn Merkmale einer gesundheitskompetenten Organisation



VI. Kleiner Exkurs
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Beispiele guter Praxis: 
Gesundheitslotsen (GeWinn-Projekt) & 
Gesundheitskompetenzlotsen (LSG-Projekt)



Was sind Gesundheits(kompetenz)lotsen?
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Gesundheitskompetenzlotsen im „LSG“-Projekt
… sind Teil des LSG-Projektes & wirken aktiv mit
… werden geschult + regelmäßig weitergebildet

 zum Thema Gesundheit(skompetenz)
 zur Durchführung und Anleitung von 

Gruppenaktivitäten
 zur Moderation von Veranstaltungen, Bildungsreihen, 

Workshops
 zur Vermittlung von zielgruppenspezifischen 

Informationen (und Wissen)  

… sind Teil eines Netzwerkes

„GeWinn“- Gesundheitslotsen

… nahmen die Rolle des Moderators in einem   
Gruppenprogramm ein
… waren Personen ab 60 Jahren 
… benötigten kein spezifisches (Vor-)Wissen
… bekamen Anleitung zu allen Treffen in

Form eines Modulhandbuchs
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Beispiele guter Praxis –
Gesundheitslotsen im Betrieb 
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„Betriebliche Gesundheitslotsen 
sind die tragenden Säulen des
betrieblichen 
Gesundheitsmanagements.“

Ziele:
 Belegschaft motivieren, 

mehr für die eigene 
Gesundheit zu tun

 Potenziale der eigenen 
Mitarbeiter für den 
Betrieb nutzen

 Entwicklung einer 
gesundheitsfördernden 
Betriebskultur

 Multiplikatoren für 
gesundheitsfördernde 
Arbeits- und 
Lebensweise

Quelle: Flyer Akadmie Dr. Obladen
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Quelle: Flyer AOK Gesundheitslotse
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PROJEKTPARTNER

Quelle: Flyer Gesundheitslotsen im Betrieb, Gesundheitsregion Nordhessen
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Quelle: Website der Wilhelm Löhe Hochschule, Gesundheitslotse, Zugriff am: 10.11.2019



Überlegung: Ausbildung und Einsatz von 
Gesundheitskompetenzlotsen im Betrieb zur Stärkung 

der Gesundheit(skompetenz) der Mitarbeiter 
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 LotsInnen sind MultiplikatorInnen für die Förderung 
der Gesundheit(skompetenz) 
 Vermittler und Vernetzer

Schlussfolgerung



Kontakt
Projektleitung:

Hochschule Magdeburg-Stendal

Prof. Dr. Kerstin Baumgarten

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen:

Nadine Ladebeck

Projektkoordination

nadine.ladebeck@h2.de

Tel.: 0391 886 - 42 96

Maria Schimmelpfennig

maria.schimmelpfennig@h2.de

Tel.: 0391 886 - 4289

Fabian Kunze

fabian.kunze@h2.de

Tel.: 0391 886 – 4529
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